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Einleitung: Ein hölzerner Esel und ein jahrhundertealtes Geheimnis

In vielen Städten der Welt beginnt die Karwoche mit feierlichen Prozessionen, Palmen und tief
verwurzelten Ritualen. Doch nur wenige wissen, dass einer der frühesten öffentlichen Schritte
zur Erinnerung an das Leiden Christi nicht in Sevilla oder Rom entstand, sondern in
Mitteleuropa, insbesondere im deutschsprachigen Raum. Im Zentrum dieser fast vergessenen
Tradition steht eine besondere und tief symbolische Figur: der Palmesel.

Diese alte Gewohnheit – eine hölzerne Statue Christi auf einem Esel, die am Palmsonntag
durch die Straßen gezogen wurde – verbindet uns nicht nur sichtbar mit dem Evangelium,
sondern stellt auch heute, im 21. Jahrhundert, eine tiefgreifende Frage: Wie begleiten wir
Christus auf seinem Weg nach Jerusalem? Sind wir wie die Kinder, die ihm mit
Palmzweigen zujubeln? Oder stehen wir abseits, unfähig, die paradoxe Botschaft eines
demütigen Königs zu erkennen?

Dieser Artikel lädt dich ein, eine nahezu vergessene Perle der mittelalterlichen Frömmigkeit
zu entdecken. Lass dich lehren, inspirieren – und geistlich führen. Beginnen wir von vorn.

1. Was ist ein Palmesel?

Ein Palmesel ist eine hölzerne Figur Christi auf einem Esel, die auf einem fahrbaren
Untersatz angebracht war und traditionell am Palmsonntag in einer feierlichen Prozession
durch die Straßen gezogen wurde – zur Darstellung des triumphalen Einzugs Jesu in
Jerusalem.

Im Gegensatz zu den prächtigen Prozessionen Südeuropas mit Gold, Blumen und Brokat ist
der Palmesel schlicht, demütig, fast zurückhaltend. Der Fokus liegt nicht auf Pracht, sondern
auf Bedeutung: Christus, der König, zieht nicht als militärischer Held ein, sondern
als demütiger Friedenskönig – auf einem Lasttier.

2. Ursprung und Geschichte: Vom Ritus zum Kunstwerk

Die ersten Belege für Palmesel stammen aus dem 13. Jahrhundert, besonders in
Deutschland, Österreich und der Schweiz. Ihr Gebrauch war eng mit der mittelalterlichen
Liturgie des Palmsonntags verbunden – einer der wichtigsten liturgischen Handlungen des
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Kirchenjahres.

In einer Zeit, in der die meisten Menschen nicht lesen konnten, diente die sakrale Kunst
als lebendige Katechese. Der Palmesel war ein „rollendes Evangelium“, ein sichtbares
Zeichen für die frohe Botschaft. Das Volk hörte die Schrift nicht nur – es sah sie
vorüberziehen.

Manchmal wurde ein Kind oder Priester als Christus auf dem Esel dargestellt, meist aber war
es eine festliche Statue, die in der Prozession mitgeführt wurde. Dabei sang man Hymnen,
schwenkte Palm- oder Buchsbaumzweige, verbrannte Weihrauch und hielt an bestimmten
Stationen inne zum Gebet.

3. Der Palmesel von Zürich: Der älteste der Welt

Ein besonders bemerkenswertes – und vermutlich ältestes erhaltenes – Beispiel ist der
Palmesel von Zürich, der um das Jahr 1300 entstanden ist. Heute steht er im
Schweizerischen Nationalmuseum, ursprünglich jedoch gehörte er zur Fraumünsterkirche
in Zürich.

Diese Statue ist von besonderem Interesse, weil sie zeigt, wie Städte im Mittelalter die
Karwoche lebten. Statt barocker Pracht vermittelt sie ein Bild des stillen, fast traurigen
Christus – wissend, dass das „Hosanna“ bald zum „Kreuzige ihn!“ werden wird.

Zürich war vor der Reformation eine zutiefst katholische Stadt. Der Palmesel könnte eine der
frühesten Prozessionsfiguren überhaupt sein – ein direkter historischer Ursprung der
heutigen Karwochenfeiern.

4. Theologie des Palmesels: Ein tiefes Symbol für unsere Zeit

Hinter der schlichten Holzfigur verbirgt sich eine theologische Tiefe, die unser geistliches
Leben heute bereichern kann:

Die Sanftmut des Messias: Christus kommt als König – aber nicht wie die Könige
dieser Welt. Er reitet auf einem Esel, dem Tier der Armen. Das fordert auch uns heraus:
Welche Vorstellung haben wir von Macht, Erfolg und Größe?
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Erfüllung der Schrift: Diese Szene erfüllt die Prophezeiung aus Sacharja 9,9: „Siehe,
dein König kommt zu dir – gerecht und siegreich, demütig und reitet auf einem Esel.“
Der Palmesel ist nicht nur Kunst – er ist heilsgeschichtliche Wirklichkeit.
Ein König zieht vorbei: Die Prozession mit dem Palmesel macht deutlich: Christus
zieht heute in unsere persönliche „Jerusalem“ ein. Gehen wir ihm entgegen? Legen wir
unsere eigenen Palmzweige – unsere Werke, unsere Hoffnung – vor ihn?

5. Sind die Palmesel die ersten Schritte der Karwoche?

Ja – ohne Zweifel. In liturgischer wie historischer Hinsicht stellen die Palmesel den
sichtbaren, feierlichen Beginn der Karwoche dar. Sie markieren die Schwelle zwischen
der Fastenzeit und der Passion. In ihnen beginnt die Kirche, die letzten Tage Jesu lebendig
zu erzählen.

Man könnte sogar sagen: Sie sind die „Großväter“ der heutigen Prozessionen – von
Sevilla bis nach Polen. Während barocke Figuren Schmerz und Herrlichkeit zeigen, spricht der
Palmesel von der Entscheidung: Gehen wir mit dem demütigen König – oder nur, solange
gejubelt wird?

6. Die Wiederentdeckung des Palmesels heute

In den letzten Jahren wurden viele alte Palmesel in Deutschland, Österreich und der Schweiz
wiederentdeckt, restauriert und am Palmsonntag erneut in Prozessionen verwendet.
Manche Gemeinden haben sogar begonnen, neue Palmesel nach mittelalterlichem Vorbild zu
fertigen – als Verbindung von Kunst, Geschichte und Evangelisation.

In einer säkularisierten Welt, in der Glaube oft ins Private verdrängt wird, erhalten solche
öffentlichen Gesten der Frömmigkeit neue Kraft. Sie sind nicht Folklore – sie sind
sichtbares Glaubenszeugnis.

Der Palmesel ist eine Provokation an die moderne Welt. Er zeigt einen König, der sich nicht
durch Macht behauptet, sondern durch Liebe hingibt. Einen Gott, der in unsere Städte
einzieht – entwaffnet, aber voller Wahrheit.



Die deutschen Palmesel: Der vergessene Ursprung der Karwoche | 4

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 4

7. Was wir heute vom Palmesel lernen können

Zurück zum Evangelium in Einfachheit: In einer Welt voller Lärm und Spektakel
erinnert uns der Palmesel an die Kraft des Stillen, des Demütigen, des Wesentlichen.
Öffentlicher Glaube statt Privatsache: Wie die Christen im Mittelalter, so sind auch
wir heute gerufen, unseren Glauben sichtbar und freudig zu bekennen.
Die Karwoche beginnt mit einer Entscheidung: Folgen wir Christus – oder nur,
solange es bequemer Applaus ist? Der Palmesel stellt uns diese unbequeme, aber
rettende Frage.

Schluss: Die Lehre eines Esels und eines Königs

Der deutsche Palmesel – alt, hölzern, still – scheint Relikt einer fernen Zeit. Doch in Wahrheit
ist er ein Wegweiser für unsere Gegenwart. Er zeigt uns, wer Christus ist, wie er in unser
Leben eintritt – und was er von uns erwartet.

Wenn du das nächste Mal eine Palmprozession siehst oder daran teilnimmst, denk an diesen
hölzernen Esel, der vor über 700 Jahren durch Zürich gezogen wurde. Und erinnere dich:
Christus zieht heute wieder ein – in die „Jerusalem“ deines Herzens. Wirst du ihm den
Weg bereiten?

Hat dich dieser Artikel inspiriert? Teile ihn – und hilf mit, die lebendigen Wurzeln unseres
Glaubens neu zu entdecken.


